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Neogener Tegel |fmdet sich bei Losoncz, nur in einer kleinen Partie in das 
Terrain ragend; die Diluvial-Bildungen bestehen constant in ihren tieferen Lagen 
aus Schotter, in den höheren aus Löss. Erwähnung verdient noch die mächtige, 
ans den kohlensauren Thermen abgelagerte Kalktuffbildung von Sliacs und Borowa 
hora bei Altsohl.

F r a n z  F o e t t e r l e .  —  A r c h ä o l o g i s c h e  G e g e n s t ä n d e  v o n  Al t -  
K r a s n o  b e i  B a j m ö c z  i n  U n g a r n  v o n  G. F r e i h e r r n  v. F r i e s e n h o f .  
Den reichen Funden am Rande der südlichen Ausläufer der Karpathen im nord
westlichen Ungarn von archäologischen Gegenständen aus den ältesten Zeiten, 
namentlich von Gefässen aus ungebranntem Thone etc. schliesst sich ein neuer 
an bei dem Dorfe Alt-Krasno bei Bajmöcz im Neutraer Camitate. Herr G. Frei
herr v. F r i e s e n h o f  hatte hier im verflossenen Sommer an zwei Punkten Nach
grabungen anstellen lassen, und die Ausbeute der k. k. geologischen Reichsanstalt 
zugesendet. Unter einer 1 i/g bis 2 Fuss mächtigen Decke von Dammerde und 
grauem Alluviallehm, folgt eine 3 bis 6 Zoll mächtige Schichte von rothgebrann- 
tem Lehm, abwechselnd mit grauem Alluviallehm, die auf Löss lagert, in welcher 
zahlreiche Bruchstücke von Gefässen aus grauem ungebrannten Thone, von 
Knochcn, zum Theil zu gebohrten W erkzeugen zugerichtet, und zahlreiche Scha
len von Unionen, was alles auf eine Wohnstätte aus den ältesten Zeiten hindeutet. 
Herr Freiherr v. F r i e s e n h o f  gedenkt die Nachgrabungen an diesem Punkte 
fortzusetzen, und dürften sich bei denselben gewiss noch manche interessante 
Resultate ergeben.

F. F. —  V e r s t e i n e r u n g e n  a u s  d e m  S c h n e e g e b i r g c  im S a l z 
b u r g i s c h e n  v o n  H e r r n  J. M a y e r h o f e r .  Bei einem Ausfluge im verflosse
nen Sommer in Begleitung des Herrn Bergverwalters Jos. P i c h l  v. M ü h l b a c h  
hatte Herr Controlor J. M a y c r h o f c r  von W erfen am Fusse und dem steilen 
Gehänge des ewigen Schneegebirges eine grössere Anzahl von Gesteinen mit 
Fossilien gesammelt, und dieselben der k. k. geologischen Reichsanstalt einge
sendet. Es ist dies ein lichtgrauer Kalk, die Fossilien sind zum grössten Theil 
Korallen, darunter bestimmbar das H eterm tridium  conglobatum R e u s s ,  dann 
Ammoniten aus der Gattung der Globosen, diese stimmen in ihrem Charakter* so 
weit dies erkennbar ist, ebenfalls mit den Ammoniten der Hallstätter Schichten 
überein, so dass der Kalk aller Wahrscheinlichkeit nach dem oberen Triaskalke, 
den Hallstätter Schichten angehört.

F. F. —  G e o g n o s t i s c h e  S a m m l u n g  v o n  H o f  in B a y e r n  von  
H e r r n  Joh .  Chr.  W i r t h .  Dem Herrn Lehrer an der k. Gewerbeschule zu Hof 
in Bayern verdankt die k. k. geologische Reichsanstalt die Zusendung einer sehr 
instrucliven Sammlung von Gebirgsarten aus der Umgebung von Hof. Dieselbe 
gibt ein klares Bild der krystallinischen Massen- und Schiefergebilde, so wie der 
silurischen, devonischen und Kulmformation des Fichtelgebirges.

F. F. —  D o p p l e r i t  v o n  A u s s e e  v o n  H e r r n  B e r g r a t h  0 .  Haf ne r .  
Auf Veranlassung des Herrn Hofrathes W . Ritter v. H a i d i n g e r  verdankt die 
Anstalt Herrn k. k. Bergrath 0 .  H a f n e r  in Aussce als Nachtrag zu einer früheren 
Sendung von Doppleritstücken mit einer basaltsäulenähnlichen Absonderung 
abermals die Zusendung einer grösseren Partie von Dopplerit aus den dortigen 
Torfstichen, und ist ihm hiefür zu besonderem Danke verpflichtet.

Die Sitzung, die letzte des Jahres, schliesscnd, spricht der Vorsitzende Herr 
Bergrath v. H a u e r  allen Mitgliedern und teilnehm enden Freunden der Anstalt, 
welche im Laufe des Jahres durch ihre Arbeiten, Einsendungen und Mittheilungen, 
Mnsere Kenntnisse bereicherten, den verbindlichsten Dank aus.


